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GUTEN MORGEN

Panda-Augen
Fasziniert lauscht sie dem Ge-

spräch der beiden Jungen im Tee-
nie-Alter, die neben ihr in der Im-
biss-Schlange warten. Der eine 
versucht dem anderen offenbar 
gerade zu erklären, von welchem 
Mädchen er spricht. »Das ist die 
mit den Panda-Augen, du weißt 
schon . . .«, beschreibt er die Mit-
schülerin. Der andere schaut ihn 
zunächst fragend an, dann erhellt 
sich seine Miene. »Ey Alter, 
Mann, das sind Smokey Eyes!« Sie 
nickt ihm anerkennend zu. Hier 
wächst ganz offensichtlich ein 
Fachmann heran. Maike S t a h l

EINER GEHT
DURCHS DORF

. . .  und kommt zum Aschenweg
in Oesterholz, wo ihm aus Rich-
tung Bungalowpark ein Auto mit 
Tempo entgegenkommt, das ihn 
eine dichte Staubwolke hüllt. 
Warum der Aschenweg zwischen 
Hermannstraße und Bungalow-
park nicht für den Durchfahrts-
verkehr gesperrt werden kann, 
fragt sich nicht nur EINER
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Gemeinsame Andacht zum Thema »Mit Maria zu
den Quellen gehen« (von links): Erika Schäfers,
Aurelia Scheibler, Christine Brüggemann, Rita

Storm, Fränzi Bee, Gemeindereferentin Bettina
Schmidt, Elisabeth Müller, Claudia Hanna, Sarah-
Maria Blaschke und Monika Mense. Foto: WV

Mit Maria zu den Quellen

Schlangen/Bad Lippsprin-
ge (SZ). Zum 5. Mal haben die
Frauen der drei Gemeinden des
Pastoralverbundes Bad Lippsprin-
ge-Schlangen eine gemeinsame
Andacht mit der geistlichen Be-
gleiterin der Frauengruppen, Ge-
meindereferentin Bettina
Schmidt, in der gut besuchten St.
Martinskirche in Bad Lippspringe
vorbereitet und gefeiert. Das The-
ma »Mit Maria zu den Quellen ge-
hen« wurde im Altarraum vom
Vorbereitungskreis als Weg und
Bild dargestellt. 

Neben schönen Texten, Gebeten
und Liedern wurden die Gottes-
dienstbesucherinnen auch zu
einem meditativen Fürbittgang
eingeladen. Sie brachten ihre Sor-
gen in Form von Tränensteinen
nach vorn zur Gottesmutter an die
»Quelle« und nahmen einen Herz-
stein vom Taufbecken wieder mit
zurück. 

Musikalisch begleitet und ge-
staltet wurde die Andacht von Ri-
ta Storm am Klavier und Sarah-
Maria Blaschke mit Gitarre und
Gesang. Anschließend erfreuten
sich noch alle an der frohen Be-
gegnung und den guten Gesprä-
chen bei Maibowle und Knabbe-
reien im Pfarrheim St. Martin, lie-
bevoll von der dortigen kfd vorbe-
reitet.

Frauen aus drei Gemeinden feiern gemeinsame Andacht

13.
Juni

Montag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

04.07. 12.07. 20.06. 27.06.

165. Tag des Jahres 2016
201 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 24

05:05 Uhr
21:47 Uhr

14:26 Uhr
02:05 Uhr

 Von Uwe H e l l b e r g

S c h l a n g e n (SZ). Welches
ist das beste Pflegeheim? Ein 
neues Vergleichsportal will Su-
chenden jetzt eine bessere 
Orientierung geben. Es hat 
auch das Kreisseniorenheim in 
Oesterholz-Haustenbeck unter 
die Lupe genommen – und ver-
gibt eine sehr gute Note. Aber 
die Heimleitung ist darüber gar 
nicht erfreut. 

Die renommierte Bertelsmann-
Stiftung ist zu dem Schluss ge-
kommen, dass die so genannten
Pflege-Noten, die der Medizini-
sche Dienst der Krankenkassen
(MDK) vergibt, in der derzeitigen
Form wenig Aussagekraft haben.
Die Stiftung hat deshalb in einem
gemeinsamen Projekt mit den
Dachverbänden der größten Pa-
tienten- und Verbraucherorgani-
sationen das Portal www.weisse-
liste.de geschaffen. 

Dr. Stefan Etgeton, bei der Ber-
telsmann-Stiftung für das Projekt
zuständig, ist überzeugt, dass die
neue Auswertung die Qualitäts-
unterschiede von Pflegeeinrich-
tungen transparenter macht. Die
Weisse Liste wertet Ergebnisse
aus dem so genannten Pflege-TüV
aus. Ein Prozentwert zeigt die
Pflegequalität an und verrät, wie
viele der überprüften Kriterien
voll erfüllt werden. Der Prozent-
wert wird immer ins Verhältnis
zum Bundesdurchschnitt gesetzt.

Etgeton weist im Gespräch mit
der SCHLÄNGER ZEITUNG darauf
hin, dass er das neue Vergleichs-
portal als Übergangslösung be-
trachtet. Denn: Der Pflege-TüV
wird aktuell überarbeitet. Die
Politik hat einen Qualitätsaus-

schuss ins Leben gerufen. Er soll
ein neues Qualitätsprüfungs- und
Veröffentlichungssystem ent-
wickeln. Bis neue Ergebnisse vor-
lägen, werde es allerdings wohl
ins Jahr 2019 gehen, meint Stefan
Etgeton. Bis dahin solle die neue
Auswertungsmethode Orien-
tierung bieten. 

»Bei uns sind die Kriterien

___
»Dass von Mitarbeitern
Arbeit nicht immer so 
dokumentiert wird, wie
sie sollte, wissen wir.«

Dorothea R u h e

strenger. Wir schauen sensibler
hin«, erklärt Johannes Strotbek,
Projektmanager der Weissen Li-
ste. Bei der Auswertung der Weis-
sen Liste würden nur pflegerische
Kriterien herangezogen, die an
Pflegebedürftigen überprüft wer-
den, heißt es. 

Die Weisse Liste kommt zu dem
Ergebnis, dass das Kreisaltenheim
Oesterholz 71 Prozent der Prüfkri-
terien voll erfüllt. Im Bundes-
durchschnitt würden von den
Pflegeheimen 80 Prozent erfüllt.
Von 28 überprüften Kriterien er-
fülle die Oesterholzer Einrichtung
20. Im Gesamtergebnis erhält das
Haus die Note 1,3, »sehr gut«. Der
Durchschnitt im Bundesland NRW
liegt bei 1,2. Für Pflege und medi-
zinische Versorgung gibt es eine
1,6 »gut«. Der Umgang mit de-
menzkranken Bewohnern wird
mit 1,0 »sehr gut« bewertet. Die
soziale Betreuung und Alltagsge-
staltung erhält die gleiche Beno-
tung. Das gilt auch für das Krite-

rium Wohnen, Verpflegung und
Hauswirtschaft. 

Das Seniorenzentrum Lünings-
hof als weitere Schlänger Einrich-
tung erfüllt laut neuem Portal die
Prüfkriterien zu 75 Prozent. Es er-
hält eine 1,2 »sehr gut« als Ge-
samtbewertung. 

Das Projekt der Bertelsmann-
Stiftung sorgt bei Dorothea Ruhe
aber für Verärgerung. Ruhe ist
Prokuristin der Kreisseniorenein-
richtungen Lippe GmbH, zu der

die Häuser in Oesterholz (37 Plät-
ze), Blomberg (87), Detmold (86)
und Lemgo (72) gehören. Dorothea
Ruhe, nach eigenen Angaben seit
mehr als 30 Jahren im Pflegesek-
tor tätig, meint: »Das ist nur ein
Marketing-Effekt für die Bertels-
mann-Stiftung.« 

Ruhes Kritik zielt darauf ab,
dass die von der Weissen Liste
veröffentlichte Information vor
allem die Dokumentation in den
Fokus stellt. Geprüft werde streng

genommen die Dokumentations-
qualität und weniger das, was die
Arbeit der Pflegekräfte wirklich
bewirkt. »Dass von Mitarbeitern
die Arbeit nicht immer so doku-
mentiert wird, wie es sein sollte,
das wissen wir. Daran wird ge-
arbeitet«, erklärt Prokuristin Do-
rothea Ruhe. Die Pflegeeinrich-
tungen hegten große Ansprüche
an sich selbst. »Wir können nie
zufrieden sein, müssen uns im-
mer neu prüfen.« 

Das Vergleichsportal Weisse Liste bescheinigt dem Kreisseniorenheim
Oesterholz die Pflegenote 1,3 »sehr gut«. Doch die Bewertung sorgt

bei den Verantwortlichen der Kreisseniorenheime nicht für Freude.
Es gibt deutliche Kritik.  Foto: Uwe Hellberg

Die Pflegenoten 

Die Bertelsmann-Stiftung 
stellt in einer Pressemittei-
lung folgende Informationen 
zu den Pflegenoten dar: Bei 
der Auswertung in Form von 
Pflegenoten liegt der bundes-
weite Durchschnitt bei Pfle-
gediensten und -heimen bei 
jeweils 1,3. 26 Prozent der 
Heime und 40 Prozent der 

Dienste erhalten eine glatte 
1,0. Nach der neuen Auswer-
tungsmethode der Weissen 
Liste erfüllen nur 11 Prozent 
der Heime beziehungsweise 
29 Prozent der Dienste die 
bei ihnen geprüften Kriterien 
zu 100 Prozent. Rund zwei 
Prozent der Pflegeheime 
(rund 180 bei 11 600 Einrich-

tungen) und vier Prozent der 
Pflegedienste (rund 530 bei 
14 000) schneiden nach der 
neuen Auswertung besonders 
schlecht ab – und haben le-
diglich ein Drittel oder weni-
ger der bewerteten Kriterien 
bei allen überprüften Pflege-
bedürftigen in der Stichprobe 
voll erfüllt. 

Oesterholz erhält Pflegenote »sehr gut« 
Ruhe: »Neues Vergleichsportal der Bertelsmann-Stiftung nur ein Marketing-Effekt« 

Kindergeld für 
Schulabgänger

Schlangen (SZ). In diesem
Sommer werden viele Kinder ihre
Schulausbildung beenden und
eine Berufsausbildung oder ein
Studium beginnen. Mit dem neu-
en Lebensabschnitt können sich
auch Änderungen beim Kinder-
geldanspruch ergeben. Darauf
weist die Agentur für Arbeit hin.

Grundsätzlich wird das Kinder-
geld bis zur Vollendung des 18. Le-
bensjahres gezahlt. Für Kinder
über 18 Jahre besteht bis zum 25.
Lebensjahr weiter Anspruch auf
Kindergeld, wenn sie nach Schu-
lende innerhalb der folgenden
fünf Monate ein Studium, eine
Ausbildung oder einen anerkann-
ten Freiwilligendienst beginnen.

Wenn in den fünf Monaten nach
Schulende kein Ausbildungsplatz
gefunden werden konnte, müssen
die Bemühungen hierzu nachge-
wiesen werden. Bis zur Vol-
lendung des 21. Lebensjahres wird
außerdem Kindergeld gezahlt,
wenn das Kind arbeitsuchend ge-
meldet ist. In diesem Fall benötigt
die Familienkasse eine entspre-
chende Mitteilung.

Weitere Informationen, Merk-
blätter und Vordrucke zum Kin-
dergeld stehen im Internet unter
www.familienkasse.de zur Verfü-
gung oder können telefonisch
unter der kostenfreien Service-
nummer 0800 4 5555 30 angefor-
dert werden.

Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Gemeinde Schlangen, Bür-
gerbüro bleibt geschlossen.

BÜCHEREIEN

Gemeindebücherei, 15 bis
18.30 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN

Gemeindehaus Oesterholz,
14.30 Uhr Klöntreff für alle 
Generationen.

FAMILIE

Kindergarten Alte Rothe, 
14 bis 15 Uhr Sprechstunde 
Sozialpsychiatrischer Dienst.

VEREINE UND VERBÄNDE

Bürgerhaus, 19 Uhr 
Übungsabend der jugendli-
chen Sportschützen; 20 Uhr: 
Erwachsene.

Gasthof Sibille-Ostmann, 
20 Uhr Probe des Chores 
Chor and More.

Martin-Schmidt-Musik-
schule, 19 Uhr Probe des Po-
go-Chores.

KINDER UND JUGENDLICHE

Offene Jugendarbeit, 15.15
bis 16 Uhr Fit for Fun, Turn-
halle.

Jugendzentrum Domino, 
14 bis 17 Uhr Theaterprojekt.

SENIOREN

Gemeindehaus Kohlstädt,
14.30 Uhr Seniorenkreis.


